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IN WORT UND BILD 213

1812 ttrieber im ©tief) getaffene) ©ufteu»
ftraße, ba bag SSallig 1810 frangöfifctjeS
SEerritorium geworben. Döpfner lobt bie
gmei @aft£|äufer in SMringen, ben SBilben»

mann unb bag Sanb^aug. |fur 9tücffahrt
bag $laretat hinunter bemerït er: „@o gut
bie Straßen im SImt §agle unterhatten
finb, fo fdjlimm werben fie beim (gintritt
ing Stmt Sntertaïen bei Sriengmpler. SDcr

guweilen gefährliche SBeg buret) bie ®ienholg=
Sawine tann mit größten Soften taurn alg
haltbare Straße hergerichtet werben, inbem
bie fich immer üeränbernbe @chlamm=2aba
bei großem tRegeu unb @d)neef(hmelgen ftetg
ihre ökunbfläche Oeränbert." — „©ineg ber
fd)önften ©djauftücfe unferer Sllpenregion
finb bie 9—10 ßagfaben beg herrücken ®ieß=
bach^. ®ie nähere 33etauntmad)ung biefeg
unbergteichtichen ©djaufpielg fchutbet man
unfern berühmten Sunftmalern ®önig unb
fRieter. Sebe fReifegefellfdjaft Wirb baffer
gern — mit etwag ©peife unb îrant Oer»

fepen — bon bracht ober ißrieng fid) über
ben See fahren taffen unb fich on einem
ber fcßönften ©enüffe ber Sllpennatur taben.
tpier aber ift gu wünfehen, baß bie Stnfurt
etwag beffer eingerichtet, unb ber Fußweg
am fteiten bom SBafferftaub bene^ten Stbhang
mit Steinen belegt unb bie eine ©eite mit
.Qaunmerf eingefaßt würbe. SDer Sriengerfee
ift bei weitem nicht fo ungeftüm wie ber
ipnnerfee, h<^ in ber iftegel nur gwei SBinbc,
ben Dber= unb Unterwinb, unb gute @chip=
teute."

@o fchrieb bor 100 Saffrat ein SDtann,
in welchem ber bon ben (Sruner, fatter,
SSpttenbach u. a. entfachte 83erner Slpeu»
finn äußerft rege war unb ber fich 33er»

bienft erwarb, in anbern wieberum bag
heilige Reiter ber |)eimat= unb Sllpenliebe
fortgupftangen. Sßie würbe er ftaunen, wenn
er miebertäme unb an einem fä)önen ©ommer=
tage feine Slour bon 1810 wieberffolen

Oer ßiessbad), tonnte. ©r würbe begeugen, baß ber

redeten. ©ntgücft bon ber fßrad)t ber ffteichenbadffälle, wünfeht
er, baß ein guter fßfab angelegt, unb ein geräumigeg mit
©chirmbach unb feftem (Selänber berfepeneg |>äugd)en erbaut
mürbe. Sie §aglitaler rühmt er fonft atg öerfehrgfreunbticf).
®roße Hoffnung festen biefe auf bie im Sau begriffene (mit

ewige $irn nod) nieptg bon feinem ©lange
eingebüßt tj<d- Ob aber ber ÜKann, ber für bie Sefucßer
ber SBengernalp ein bürftig ÜUotbad) geforbert, mit allen
Seranftaltungen menfchticf)er ©nergie unb Unternehmunggluft
in ber fjebung beg grembenberteprg eiuberftanben wäre, bag
wollen wir lieber nicht behaupten.
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Don FriDolin fjofer.

§ochmittag§fchtoüIe in gelb unb glur
Unb (stille.
SGSie brütenben ©djictfafö äBitte

Siegt e§ auf Ipügel unb §alm.
®er §immel, ein flammenbeg SKeer,

geigt ïaunt eines SBöIüteinS ©pur;
lieber bie S3erge nur,
Sangfam, feßtoer,

Äriecßt Bauchiger Qualm.

Sie ©rille geigt fo berfonnen leife;
®er SJtüljlbact) fdjtoeigt unb bergißt ber Steife,

tlnb ber SSirnbaum oben im gelb,
®er wie ein ÄriegSmann SBacße ßält,
@r rüßrt tein ©lieb,
Unb tein SBogettieb

Sacßt in ben gtoeigen.
Stur blaugolbener gliegen Steigen

©umft unb furrt bureß ba§ ©onnenfeßtoeigen.

SOÎit ein§, tote tnurrenber §unbc ©rollen,
SKurrt in ben S3ergen berßalteneS Stollen,
Unb ber SBinb fpringt auf, ber am SBegranb feßlief,

S3erftßrt, als ob eS im ®raum ißn rief',
©reift in ben ©anb, unb toie tod unb taub

gort bon ßinnen mit Söolten bon ©taub
SIber ber 33liß überflügelt ißn boeß —
©ott ©nabe! S8ar ba§ ein ©eßtag!

§n glammen gleißt Suppe unb SSergegjocß,

Unb gur Stacht buntelt ber ®ag.
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1812 wieder im Stich gelassene) Susten-
straße, da das Wallis 1810 französisches
Territorium geworden. Höpfner lobt die

zwei Gasthäuser in Meiringen, den Wilden-
mann und das Landhaus. Zur Rückfahrt
das Aaretal hinunter bemerkt er: „So gut
die Straßen im Amt Hasle unterhalten
sind, so schlimm werden sie beim Eintritt
ins Amt Jnterlaken bei Brienzwyler. Der
zuweilen gefährliche Weg durch die Kienholz-
Lawine kann mit größten Kosten kaum als
haltbare Straße hergerichtet werden, indem
die sich immer verändernde Schlamm-Lava
bei großem Regen und Schneeschmelzen stets
ihre Grundfläche verändert." — „Eines der
schönsten Schaustücke unserer Alpenregion
sind die 9—10 Kaskaden des herrlichen Gieß-
bachs. Die nähere Bekanntmachung dieses

unvergleichlichen Schauspiels schuldet mau
unsern berühmten Kunstmalern König und
Rieter. Jede Reisegesellschaft wird daher
gern — mit etwas Speise und Trank ver-
sehen — von Tracht oder Brienz sich über
den See fahren lassen und sich an einem
der schönsten Genüsse der Alpennatur laben.
Hier aber ist zu wünschen, daß die Anfurt
etwas besser eingerichtet, und der Fußweg
am steilen vom Wasserstaub benetzten Abhang
mit Steinen belegt und die eine Seite mit
Zaunwerk eingefaßt würde. Der Brienzersee
ist bei weitem nicht so ungestüm wie der
Thunersee, hat in der Regel nur zwei Winde,
den Ober- und Unterwind, und gute Schiffs-
leute."

So schrieb vor 100 Jahren ein Mann,
in welchem der von den Grüner, Haller,
Wyttenbach u. a. entfachte Berner Alpen-
sinn äußerst rege war und der sich das Ver-
dienst erwarb, in andern wiederum das
heilige Feuer der Heimat- und Alpenliebe
fortzupflanzen. Wie würde er staunen, wenn
er wiederkäme und an einem schönen Sommer-
tage seine Tour von 1810 wiederholen

ver Sìîssbsch. könnte. Er würde bezeugen, daß der

reiteten. Entzückt von der Pracht der Reichenbachfälle, wünscht
er, daß ein guter Pfad angelegt, und ein geräumiges mit
Schirmdach und festem Geländer versehenes Häuschen erbaut
würde. Die Haslitaler rühmt er sonst als verkehrsfreundlich.
Große Hoffnung setzten diese auf die im Bau begriffene (mit

ewige Firn noch nichts von seinem Glänze
eingebüßt hat. Ob aber der Mann, der für die Besucher
der Wengernalp ein dürftig Notdach gefordert, mit allen
Veranstaltungen menschlicher Energie und Unternehmungslust
in der Hebung des Fremdenverkehrs einverstanden wäre, das
wollen wir lieber nicht behaupten.
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Hochmittagsschwüle in Feld und Flur
Und Stille.
Wie brütenden Schicksals Wille

Liegt es auf Hügel und Halm.
Der Himmel, ein flammendes Meer,
Zeigt kaum eines Wölkleins Spur;
Ueber die Berge nur,
Langsam, schwer,

Kriecht bauchiger Qualm.

Die Grille geigt so versonnen leise;

Der Mühlbach schweigt und vergißt der Reise,

Und der Birnbaum oben im Feld,

Der wie ein Kriegsmann Wache hält,
Er rührt kein Glied,
Und kein Bogellied

Lacht in den Zweigen.
Nur blaugoldener Fliegen Reigen

Sumst und surrt durch das Sonnenschweigen.

Mit eins, wie knurrender Hunde Grollen,
Murrt in den Bergen verhaltenes Rollen,
Und der Wind springt auf, der am Wegrand schlief,

Verstört, als ob es im Traum ihn rief',
Greift in den Sand, und wie toll und taub

Fort von hinnen mit Wolken von Staub!
Aber der Blitz überflügelt ihn doch —
Gott Gnade! War das ein Schlag!

In Flammen gleißt Kuppe und Bergesjoch,
Und zur Nacht dunkelt der Tag.
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